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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Damenbeklei- 
dungsstück,  vornehmlich  Unterbekleidungsstück, 
wie  Miederhose,  Einteiler  oder  dergleichen,  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bekleidungsstücke  für  Damen  zur  Formung  des 
Körpers,  insbesondere  des  Unterkörpers,  wie  z.B. 
Miederhosen,  Einteiler,  Badeanzüge  usw.  sollen  ei- 
nerseits  eine  gute  Formung  des  Körpers  bewirken, 
andererseits  aber  auch  angenehm  zu  tragen  sein, 
insbesondere  auch  bei  sportlichen  Tätigkeiten  die 
Bewegungsfreiheit  nicht  beeinträchtigen.  Um  ein 
einwandfreies  Anliegen  solcher  Bekleidungsstücke 
insbesondere  an  den  Beinöffnungen  zu  erreichen, 
sind  die  Beinabschlußränder  meist  durch  elastische 
Bänder  eingefaßt.  Da  die  zusammenziehende  Bewe- 
gung  der  Haut  aber  vor  allem  an  der  Innenseite  der 
Oberschenkel  besonders  groß  ist,  schneiden  derar- 
tige  Bänder  in  die  Schenkel  ein  und  beeinträchtigen 
den  Tragekomfort.  Es  kann  sogar  zwischen  dem 
Schenkel  und  dem  Unterleib  ein  Spalt  entstehen, 
der  die  Paßform  nachteilig  beeinflußt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Bekleidungsstück  der  eingangs  angegebenen  Art 
zu  schaffen,  das  frei  ist  von  dem  einschneidenden 
und  drückenden  Gefühl  auf  der  Haut  entlang  der 
Beinabschlußränder  der  bekannten  Miederhosen 
und  Einteiler,  das  bequem  zu  tragen  ist,  das  die  Be- 
wegungsfreiheit  beim  Sport  und  anderen  körperli- 
chen  Betätigungen  nicht  beeinträchtigt  und  das  ein 
Gefühl  stabilen  Tragekomforts  vermittelt,  ohne  daß 
sich  die  Beinabschlußränder  umschlagen. 

Nach  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  durch 
die  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  Pa- 
tentanspruchs  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen. 

Wesentliches  Merkmal  der  Erfindung  sind  die  je- 
weils  im  Bereich  der  Leistengegend  durch  Falten  ge- 
doppelten  Teile  aus  elastischem  Material,  deren  Fal- 
ten  über  einen  Bereich  von  einem  Viertel  bis  der 
Hälfte  der  Umfangslänge  der  Beinöffnungen  zu- 
gleich  den  Beinabschlußrand  bilden.  Dadurch  wird 
erreicht,  daß  die  Teile  des  Bekleidungsstücks,  die 
erfahrungsgemäß  am  meisten  in  die  Haut  einschnei- 
den,  sich  der  Bewegung  der  Innenseite  der  Schen- 
kel  auf  große  Breite  und  Tiefe  anpassen  können. 
Auf  diese  Weise  drückt  das  Bekleidungsstück  auch 
nicht  den  fleischigen  Teil  über  dem  Schambein  zu- 
sammen  und  engt  den  Bauch  nicht  ein,  sondern 
formt  den  Körper  der  Trägerin  dreidimensional  und 
natürlich,  ohne  die  Bewegungsfreiheit  der  Beine 
beim  Sport  oder  bei  anderen  Tätigkeiten  zu  be- 
schränken.  Durch  die  Falten  sind  zugleich  die  Rän- 
der  der  Teile  gegen  Ausfransen  gesichert,  so  daß 
auf  das  Einnähen  elastischer  Bänder  verzichtet 
werden  kann.  Somit  ist  auch  die  Herstellung  des  Be- 
kleidungsstückes  sehr  einfach. 

Zweckmäßigerweise  werden  für  die  Vorder-  und 
Rückenteile  des  Bekleidungsstücks  elastische  Ge- 
wirke  aus  Nylon  oder  Polyurethan  verwendet,  wo- 
bei  die  Querdehnung  des  Mittelteils  des  Vorderteils 
und  des  Rückenteils  auch  erhöht  sein  kann. 

Für  das  Mittelteil  des  Vorderteils  kann  auch  ein 
dekoratives  textiles  Material  aus  Nylon-Raschel- 
spitze  oder  anderen  Spitzen  verwendet  und/oder 
es  kann  das  Mittelteil  des  Vorderteils  mit  einem  ver- 

5  stärkenden  Gewirke  oder  Gewebe  kaschiert  wer- 
den.  Das  durch  die  gedoppelten  Seitenteile  erzeug- 
te  weiche  Gefühl  auf  der  Haut  kann  dadurch  ange- 
messen  modifiziert  werden,  daß  für  diese 
Seitenteile  ein  anderes  Material  verwendet  wird  wie 

10  für  das  Mittelteil  des  Vorderteils  und  die  Rückentei- 
le.  Als  verstärkendes  Material  kann  Einzugmaterial 
verwendet  werden,  das  lediglich  eine  Längsdeh- 
nung,  aber  keine  Querdehnung  aufweist;  dessen 
Form  kann  nach  der  zu  formenden  Figur  gewählt 

15  werden,  z.B.  eine  Raute,  ein  Herz,  ein  umgekehrtes 
Dreieck,  Fünfeck  oder  eine  Blattform. 

Schließlich  kann  bei  einer  Miederhose  auch  am 
Taillenabschlußrand  anstelle  eines  dort  üblicherwei- 
se  angeordneten  elastischen  Bandes  ein  durch  Fal- 

20  ten  gedoppeltes  elastisches  Material  verwendet 
werden,  dessen  gefalteter  Rand  den  oberen  Ab- 
schlußrand  bildet. 

Damit  wird  insgesamt  den  Trägerinnen,  vor  allem 
denjenigen,  die  zum  ersten  Mal  eine  Miederhose 

25  tragen  und  deren  Enge  fühlen  und  eine  sanftere 
Paßform  bevorzugen,  auch  bei  Bewegungen,  vor  al- 
lem  beim  Sport  ein  natürliches  und  angenehmes  Tra- 
gegefühl  gegeben. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der  in 
30  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 

näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  die  Materialzuschnitte  für  eine  Miederhose 
nach  der  Erfindung, 

35  Fig.  2  die  Vorderansicht  einer  aus  diesen  Teilen 
hergestellten  Miederhose, 

Fig.  3  die  Materialzuschnitte  für  ein  anderes 
Ausführungsbeispiel  einer  Miederhose, 

Fig.  4  die  Vorderansicht  der  aus  diesen  Teilen 
40  hergestellten  Miederhose  und 

Fig.  5  die  Materialzuschnitte  für  ein  Korselett. 

In  Fig.  1  sind  die  Materialzuschnitte  für  die  Her- 
stellung  einer  Miederhose  mit  hohem  Beinausschnitt 

45  dargestellt.  Das  Vorderteil  (V)  besteht  dabei  aus  ei- 
nem  Mittelteil  (1)  und  zwei  Seitenteilen  (2  und  3),  die 
entlang  der  Linien  A-A  gefaltet  sind.  Zwei  halbe 
Rückenteile  (4  und  5)  formen  ein  Rückenteil  (R). 
Weiterhin  ist  ein  Zwickelteil  (6)  vorgesehen.  Alle 

50  Teile  bestehen  aus  elastischem  Material,  wobei  de- 
ren  Hauptdehnrichtungen  jeweils  durch  Pfeile  ange- 
deutet  sind. 

Die  Längen  der  durch  Falten  entlang  der  Linien  A- 
A  gebildeten  Ränder  der  Seitenteile  (2  und  3)  sind, 

55  wie  vor  allem  anhand  der  Fig.  2  zu  erkennen  ist,  län- 
ger  als  ein  Viertel,  aber  kürzer  als  die  Hälfte  der 
Umfangslänge  der  Beinöffnungen.  Die  Seitenteile 
(2  und  3)  sind  in  symmetrischer  Anordnung  zu  dem 
Mittelteil  (1)  jeweils  an  dieses  sowie  an  das  Zwickel- 

60  teil  (6)  und  an  die  Rückenteile  (4  bzw.  5)  angenäht. 
Die  Hauptdehnrichtung  der  Seitenteile  (2  und  3) 
verläuft  im  wesentlichen  parallel  zu  den  gefalteten 
Rändern,  um  ein  natürliches  Paßformgefühl  zu  er- 
reichen.  Die  Länge  der  Naht  zum  Zwickelteil  (6)  soll 

65  mindestens  1  cm,  die  größte  Breite  der  Seitenteile  (2 
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und  3)  entlang  der  Leistengegend  im  allgemeinen 
nicht  mehr  als  8  cm  betragen,  um  zu  verhindern,  daß 
diese  etwa  zu  lose  auf  der  Haut  liegen  und  ihre  for- 
mende  Wirkung  auf  den  mittleren  Bereich  des  Un- 
terkörpers  nicht  ausüben  können. 

Grundsätzlich  können  alle  Zuschnitteile,  wie  sie 
in  Fig.  1  dargestellt  sind,  aus  demselben  elastischen 
Material  bestehen.  Die  weiche  Paßform  der  Mieder- 
hose  kann  aber  noch  durch  Verwendung  unter- 
schiedlicher  Materialien  betont  werden,  z.B.  durch 
die  Verwendung  von  elastischem  Tüll  (Power-Net) 
für  die  Seitenteile  (2  und  3).  Auch  kann  die  Innensei- 
te  des  Mittelteils  (1)  des  Vorderteils  (V)  mit  einem 
Material  kaschiert  sein,  das  eine  allseitige  elasti- 
sche  Dehnbarkeit  zur  besseren  Formung  des  Un- 
terkörpers  aufweist.  Schließlich  ist  es  auch  mög- 
lich,  das  Mittelteil  (1)  des  Vorderteils  (V)  auf  ver- 
schiedene  Arten  zu  verändern,  z.B.  durch 
Zweiteilung  entlang  der  Mittellinie  des  Unterleibs 
oder  durch  Einsatz  eines  nicht  dehnbaren  Satinma- 
terials,  um  die  Luftdurchlässigkeit  zu  verbessern. 
Schließlich  kann  auch  das  Zwickelteil  (6)  verändert 
werden,  z.B.  indem  es  mit  einem  weichen  Material, 
z.B.  Zellwolle,  Baumwolle  oder  dergleichen  gefüttert 
oder  unmittelbar  aus  einem  wolligen  Nylonmaterial 
hergestellt  wird. 

Fig.  3  zeigt  ein  anderes  Ausführungsbeispiel  ei- 
ner  Miederhose  nach  der  Erfindung.  Auch  hier  be- 
steht  das  Vorderteil  (V)  aus  einem  Mittelteil  (1')  und 
zwei  symmetrischen  Seitenteilen  (2'  und  3').  die  ent- 
lang  der  Linien  A-A  durch  Falten  gedoppelt  sind. 
Das  Rückenteil  besteht  aus  einem  einzigen  Zu- 
schnitt  (7);  das  Zwickelteil  (6')  ist  ähnlich  wie  bei 
Fig.  1  ausgebildet. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  ist  am  Taillenab- 
schlu  Brand  ein  langgestrecktes  Zuschnitteil  (8)  als 
Taillenabschlußteil  vorgesehen,  das  vor  allem  in 
Längsrichtung  dehnbar  und  entlang  der  Linie  B-B 
gefaltet  ist.  Wird  dieses  gefaltete  Teil  als  Taillenab- 
schlußrand  verwendet  (Fig.  4),  dann  schneidet 
auch  der  Taillenrand  nicht  in  die  Haut  ein,  so  daß  die 
weiche  Paßform  der  Miederhose  nicht  nur  an  den 
Schenkeln,  sondern  auch  an  der  Taille  vorhanden 
ist. 

Das  Rückenteil  (7)  und  das  Zwickelteil  (6')  kön- 
nen  aus  demselben  elastischen  Material  bestehen, 
das  entsprechend  der  Körperform  dreidimensional 
gemoldet  ist.  Durch  eine  solche  Vorformung  wird 
die  natürliche  runde  Hüftenform  betont  und  die  Mie- 
derhose  ist  bequem  zu  tragen.  Deshalb  eignet  sich 
die  in  Fig.  4  in  Vorderansicht  dargestellte  Mieder- 
hose  vor  allem  für  Trägerinnen,  die  eine  Miederho- 
se  zum  ersten  Mal  tragen  und  das  etwas  steife  Tra- 
gegefühl  vermeiden  wollen. 

Außerdem  kann  bei  einer  Figur,  die  formendes 
Molden  im  Bereich  der  Hüfte  braucht,  wie  in  diesem 
Beispiel,  das  Material  etwa  von  der  Mitte  der  Hüfte 
bis  zum  Rand  durch  elastischen  Tüll  oder  derglei- 
chen  verstärkt  werden. 

Auch  ist  es  möglich,  das  Mittelteil  (1')  des  Vorder- 
teils  (V)  zu  variieren,  z.B.  durch  Anbringen  einer 
dekorativen  Spitze  in  dem  strichpunktiert  angedeu- 
teten  Bereich  oder  durch  Kaschieren  mittels  eines 
Gewebes,  das  nur  in  Längsrichtung,  nicht  aber  in 
Querrichtung  dehnbar  ist. 

Fig.  5  zeigt  noch  ein  Ausführungsbeispiel  der  Er- 
findung  zur  Anwendung  bei  einem  Korselett  bzw.  ei- 
nem  Bodysuit.  Das  Vorderteil  (V),  bei  dem  der  Bü- 
stenhalterteil  der  besseren  Übersicht  halber  weg- 

5  gelassen  ist,  weist  einen  strichpunktiert  angedeute- 
ten  mittleren  Bereich  (1")  auf,  der  aus  einer  nicht 
dehnbaren  Raschelspitze  besteht,  damit  die  For- 
mung  des  Bauches  und  der  Taille  besser  kontrolliert 
werden  kann.  Bei  geringeren  Anforderungen  an  die 

10  Formung  kann  dieser  Teil  auch  mit  elastischem  Tüll 
kaschiert  werden.  Das  Rückenteil  besteht  aus  zwei 
oberen  Teilen  (9  und  1  0)  sowie  zwei  unteren  Teilen  (1  1 
und  12),  die  jeweils  in  einen  Zwickelbereich  auslau- 
fen.  Durch  eine  solche  Zuschnittführung  wird  die 

15  Hüftform  dreidimensional  geformt 
Der  untere  Bereich  der  Rückennaht  entlang  der 

Linie  C-C  in  Fig.  5  ist  unter  Dehnung  an  ein  elasti- 
sches  Material  angenäht,  um  Schrumpfknitterfalten 
zu  bilden. 

20  Die  Seitenteile  (2"  und  3")  des  Vorderteils  (V) 
sind,  wie  in  den  Fig.  1  und  3  dargestellt,  wiederum 
entlang  der  Linien  A-A  gefaltet,  wobei  deren  Haupt- 
dehnrichtung  wiederum  parallel  zu  diesen  Kanten 
verläuft. 

25 
Patentansprüche 

1.  Damenbekleidungsstück,  vornehmlich  Unterbe- 
kleidungsstück,  wie  Miederhose,  Einteiler  oder  der- 

30  gleichen  aus  einem  Vorderteil,  in  dem  zumindest  die 
Bereiche  außerhalb  des  mittleren  Unterleibs  aus 
elastischem  Material  bestehen,  einem  ebenfalls  aus 
elastischem  Material  bestehenden  Rückenteil  und 
einem  Zwickelteil,  die  Beinöffnungen  bilden,  da- 

35  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Vorderteil  (V)  aus 
mindestens  drei  Zuschnitteilen  besteht,  nämlich  ei- 
nem  sich  im  wesentlichen  von  der  Taille  bis  zum 
Zwickelteil  erstreckenden  Mittelteil  (1)  und  zwei 
symmetrisch  dazu  angeordneten  Seitenteilen  (2,  3), 

40  die  sich  vom  Zwickelbereich  in  Richtung  zur  Lenden- 
wirbelsäule  zumindest  über  den  Bereich  der  Leisten- 
gegend  erstrecken  und  jeweils  aus  durch  Falten 
entlang  einer  Linie  (A-A)  gedoppelten  Stofflagen 
aus  elastischem  Material  bestehen,  dessen  Haupt- 

45  dehnrichtung  im  wesentlichen  parallel  zu  den  gefal- 
teten  Rändern  verläuft,  die  jeweils  den  Beinab- 
schlußrand  bilden. 

2.  Damenbekleidungsstück  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  der  gefalte- 

50  ten  Ränder  der  Seitenteile  (2,  3)  größer  als  ein  Vier- 
tel,  aber  kleiner  als  die  Hälfte  der  Umfangslänge 
der  Beinöffnungen  ist. 

3.  Damenbekleidungsstück  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  der  je- 

55  weils  ein  Seitenteil  (2  bzw.  3)  mit  dem  Zwickelteil  (6) 
verbindenden  Naht  und  die  größte  Breite  der  Sei- 
tenteile  (2,  3)  in  der  Leistengegend  mindestens  1  cm 
bzw.  im  allgemeinen  nicht  mehr  als  8  cm  betragen. 

4.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
60  sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

Vorderteil  (V)  und  das  Rückenteil  (R)  aus  demsel- 
ben  elastischen  Material  bestehen  und  daß  zumin- 
dest  ein  wesentlicher  Bereich  des  Vorderteils  (V) 
mit  einem  Material  gleicher  Dehnbarkeit  gefüttert 

65  ist. 
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5.  Damenbekieidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Mittelteil  (1)  des  Vorderteils  (V)  mit  einem  dekorati- 
ven  oder  verstärkenden  Material  ausgestattet  ist. 

6.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  ei- 
ner  Miederhose  oder  dergleichen  der  obere  Ab- 
schlußrand  aus  einem  entlang  der  Taille  durch  Fal- 
ten  gedoppelten  Abschlußteil  (8)  aus  elastischem 
Material  besteht. 

7.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rückenteil  (R  bzw.  7)  dreidimensional  gemoldet  ist. 

8.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rückenteil  (7)  und  das  Zwickelteil  (6')  aus  demsel- 
ben  Material  bestehen  und  dreidimensional  gemol- 
det  sind. 

9.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Mittelteil  (1)  des  Vorderteils  (V)  aus  einem  nur  in 
Längsrichtung  dehnbaren  elastischen  Material  be- 
steht. 

10.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Rückenteil  (R  bzw.  7)  durch  ein  Material  mit  unter- 
schiedlicher  Dehnbarkeit  verstärkt  ist. 

11.  Damenbekleidungsstück  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Zwickelteil  (6  bzw.  6')  aus  Maschenware  besteht 
und  an  der  Innenseite  mit  einem  saugfähigen  Materi- 
al  kaschiert  ist. 

Claims 

1.  A  ladies'  garment,  in  particular  an  undergar- 
ment,  such  as  a  pantie-girdle,  corselet  or  the  like, 
comprising  a  front  part,  in  which  at  least  the  areas 
outside  the  medial  abdomen  are  formed  of  elastic 
material,  a  back  part  also  formed  of  elastic  material 
and  a  gusset  part,  which  parts  form  leg  openings, 
characterised  in  that  the  front  part  (V)  comprises  at 
least  three  blank  parts,  namely  a  central  part  (1)  ex- 
tending  substantially  from  the  waist  to  the  gusset 
part  and  two  side  parts  (2,  3)  disposed  symmetrical- 
ly  thereto  and  extending  from  the  gusset  area  to- 
wards  the  lumbar  vertebrae  at  least  over  the  in- 
guinal  region,  and  each  side  part  is  formed  of  layers 
of  fabric  of  elastic  material  doubled  by  being  folded 
along  a  line  (A-A),  the  principal  direction  of  exten- 
sion  of  which  extends  substantially  parallel  to  the 
folded  edges  which  respectively  form  the  leg  bor- 
der  edge. 

2.  A  ladies'  garment  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  iength  of  the  folded  edges  of  the 
side  parts  (2,  3)  is  greater  than  one  quarter  but  less 
than  half  the  peripheral  Iength  of  the  leg  openings. 

3.  A  ladies  garment  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  Iength  of  the  seam  respec- 
tively  joining  one  side  part  (2  or  3)  to  the  gusset  part 
(6)  and  the  maximum  width  of  the  side  parts  (2,  3)  in 
the  inguinal  region  are  at  least  1  cm  and,  generally, 
not  more  than  8  cm. 

4.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  front  part  (V) 

and  the  back  part  (R)  are  formed  of  the  same  elastic 
material  and  in  that  at  least  a  substantial  area  of  the 
front  part  (V)  is  lined  with  a  material  of  similar  elas- 
ticity. 

5  5.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  central  part 
(1)  of  the  front  part  (V)  is  provided  with  a  decora- 
tive  or  reinforcing  material. 

6.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
10  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  in  the  case  of  a 

pantie-girdle  or  the  like  the  upper  border  edge  com- 
prises  a  border  part  (8)  of  elastic  material  doubled 
along  the  waist  by  being  folded. 

7.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
15  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  back  part  (R 

or  7)  is  modelled  to  a  three-dimensional  shape. 
8.  A  ladies  garment  according  to  any  one  of 

Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  back  part  (7) 
and  the  gusset  part  (6')  are  formed  of  the  same  ma- 

20  terial  and  are  modelled  to  a  three-dimensional  shape. 
9.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 

Claims  1  to  8,  characterised  in  that  the  central  part 
(1)  of  the  front  part  (V)  is  formed  of  an  elastic  mate- 
rial  which  is  extensible  only  in  longitudinal  direction. 

25  10.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  9,  characterised  in  that  the  back  part  (R 
or  7)  is  reinforced  by  a  material  having  variable 
elasticity. 

11.  A  ladies'  garment  according  to  any  one  of 
30  Claims  1  to  10,  characterised  in  that  the  gusset  part 

(6  or  6')  comprises  knitwear  and  on  the  inside  is 
lined  with  an  absorbent  material. 

Revendications 
35 

1.  Vetement  feminin,  principalement  sous-vete- 
ment  feminin  tel  une  gaine-culotte,  un  corset  ou  ana- 
logue,  constitue  d'une  partie  avant  dans  laquelle  au 
moins  les  regioins  situees  ä  l'exterieur  de  la  partie 

40  mediane  du  bas-ventre  sont  realisees  en  materiau 
elastique,  d'une  partie  de  dos  egalement  realisee  en 
materiau  elastique  et  d'une  partie  triangulaire,  qui 
forment  des  ouvertures  pour  les  jambes,  caracteri- 
se  en  ce  que  la  partie  avant  (V)  est  constituee  d'au 

45  moins  trois  pieces  decoupees,  ä  savoir  une  piece 
mediane  (1  )  s'etendant  sensiblement  depuis  la  taille 
jusqu'ä  la  partie  triangulaire,  et  deux  pieces  latera- 
les  (2,  3)  disposees  symetriquement  par  rapport  ä  la 
piece  mediane,  qui  s'etendent  depuis  la  partie  trian- 

50  gulaire  en  directioin  de  la  colonne  vertebrale  lombai- 
re  au  moins  sur  la  region  inguinale,  et  qui  sont  cha- 
cune  constituees  de  couches  de  tissu  en  materiau 
elastique  doublees  par  des  pils  le  long  d'une  ligne 
(A-A),  dont  la  direction  d'extension  principale 

55  s'§tend  sensiblement  parallelement  aux  bords  re- 
plies,  qui  forment  respectivement  les  bords  de  deli- 
mitation  pour  le  passage  des  jambes. 

2.  Vetement  feminin  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  longueur  des  bords  replies 

60  des  pieces  laterales  (2,  3)  est  superieure  ä  un 
quart,  mais  inferieure  ä  la  moitie  de  la  longueur  pen- 
phenque  des  ouvertures  pour  les  jambes. 

3.  Vetement  feminin  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisö  en  ce  que  la  longueur  de  la  couture 

65  assemblant  une  piece  laterale  respective  (2  ou  3)  ä 
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la  partie  triangulaire  (6)  et  la  largeur  maximale  des 
pieces  laterales  (2,  3)  dans  la  region  inguinale  sont, 
respectivement,  au  moins  egale  ä  1  cm  et,  generale- 
ment,  au  plus  egale  ä  8  cm. 

4.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica-  5 
tions  1  ä  3,  caracterisö  en  ce  que  la  partie  avant  (V) 
et  la  partie  de  dos  (R)  sont  realisees  dans  le  meme 
materiau  elastique,  et  en  ce  qu'au  moins  la  majeure 
partie  de  la  partie  avant  (V)  est  garnie  d'un  materiau 
de  meme  extensibilife.  10 

5.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caractörise  en  ce  que  la  piece  mediane 
(1)  de  la  partie  avant  (V)  est  equipee  d'un  matenau 
decoratif  ou  de  renforcement. 

6.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica-  15 
tions  1  ä  5,  caracten'se  en  ce  que,  dans  le  cas  d'une 
gaine-culotte  ou  analogue,  le  bord  de  terminaison 
superieur  est  constitue  par  une  piece  de  terminai- 
son  (8)  en  materiau  elastique  qui  est  doublee  par 
des  plis  le  long  de  la  taille.  20 

7.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  dos  (R 
ou  7)  est  modelee  ene  trois  dimensions. 

8.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  dos  (7)  25 
et  la  partie  triangulaire  (6')  sont  realisees  dans  le 
m§me  materiau  et  sont  modelees  en  trois  dimen- 
sioins. 

9.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  la  piece  mediane  30 
(1)  de  la  partie  avant  (1)  est  realisee  en  un  materiau 
elastique  qui  est  extensiblel  uniquement  dans  le 
sens  longitudinal. 

10.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  dos  (R  35 
ou  7)  est  renforcee  par  un  matenau  d'extensibilite 
differente. 

11.  Vetement  feminin  selon  l'une  des  revendica- 
tioins  1  ä  10,  caracterise  en  ce  que  la  partie  triangu- 
laire  (6  ou  6')  est  realisee  en  tissu  maille,  et  est  dou-  40 
blee  sur  le  cöte  inferieur  d'un  materiau  absorbant. 
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